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Ur. 133. Aliensteig. Mittwoch den 11. Inni. Jahrgang 1924

Senat und Kammer zwingen den Präsidenten MMerand
znm Rücktritt.

Dor der Entscheidung.
In Frankreicht hat sich über die Pfingstfeiertage die

Regierungskrise erheblich verschärft. Am Pfingstsamstag
abend hat Präsident Millerand den Senator und bisher !«
gen Finanzminister Poincares, Marsal, mit der Kabinetts¬
bildung beauftragt, der dann auch eine Regierung bildete,
die sich als Fortsetzung des Kabinetts Poiacare darftellt.
Die Männer der Linken sind ausgeschieden und die gesam¬
ten Linksparteien nehmen Stellung gegen das neue Kabi-

Wenn es in der Linkspresse als das „Kabinett der>
Verlorenen " bezeichnet wird , so ist damit schon gesagt, daß
es in den nächster. Tagen Schiffbruch erleiden mutz. Der
Kampf geht um die Beseitigung Millerands, der entgegen
feiner parteipolitischen Zugehörigkeit zu den Sozialdemo¬
kraten sich dem Nationalen Block verschrieb und dessen
Tendenzen, trotz der Wahlniederlage , weiter vertritt . Der
Rücktritt Millerands soll nun erreicht werden durch die
Annahme einer bereits eingebrachten Erklärung der sozia¬
listischen Republikaner , datz die Kammer es ablehnt, in
Beziehungen zu dem Ministerium zu treten. Auf ähnliche
Weise wurde 1877 der Präsident Mac Mahon zum Rück«

gezwungen.
° ^

Paris , 10. Juni . Heber den heute vormittag imrer
dem Vorsitz Millerands im Elysee abgehaltenen Mini¬
sterrat wurde ein Communique ausgegeben, wonach dem
Ministerrat verschiedene Informationen über die aus¬
wärtige Lage unterbreitet wurden . Morgen vormittag
11 Uhr wird ein neuer Ministerrat zusammentreten.

Paris , 10. Juni . Nach dem von der radikalen
und sozialistisch-radikalen Kammerfraktiou veröffentlich¬
ten Protokoll nahm die radikale und sozialistisch-radi¬
kale Kammergruppe in der Sitzung unter dem Vorsitz
Herriots eine Resolutton an , worin es heißt : Tas Kar¬
tell der Linken ist entschlossen, mit einer Regierung,
die nicht nach dem Reglement der Rechte des Parla¬
ments gebildet ist, nicht in Verbindung zn treten . Sie
lehnt die verfassungswidrige Debatte ab , wozu sie auf-
gesordert wurde . Tas Kartell der Linken beschließt , jede
Debatte zu vertagen , bis sich die Regierung vorsteM,
die dem Willen des Landes entsprechend gebildet ist.

Die Botschaft des französischen Präsidenten.
WTB . Paris , 10. Juni . Die heutige Kammersitzung

lockte eine ungeheure Menschenmenge an . Das Kammer¬
gebäude wurde nach Eröffnung der Sitzung um 3 Uhr
noch von Hunderten umlagert , die Einlaß zu den Tri¬
bünen wünschten . Seit Friedensschluß rief keine Parla¬
mentssitzung eine solche Nervosität im Publikum hervor.

In der sofort nach Eröffnung der Sitzung vom Mi¬
nisterpräsidenten Francois Marsal verlesenen Botschaft
des Präsidenten der Republik , die im Senat vom Ju-
stizmimster Ratier verlesen wurde , verteidigt der Präsident
die von ihm während seiner Präsidentschaft eingenommene
politische Haltung und sagt:

Durch die Bestimmung , daß der Präsident der Repu¬
blik nur im Falle des Hochverrates verantwortlich ist , hat
E Verfassung im nationalen Interesse , im Interesse der
Stabilität und der Stetigkeit dafür Sorge tragen wollen,
daß die Vollmacht des Präsidenten sieben Jahre
hindurch vor den Schwankungen der Politik geschützt
blerbt. Wenn künftig die Willkür einer Mehrheit den
Präsidenten der Republik zwingen könnte , sich aus außen-
poutischen Beweggründen zurückzuziehen , so wäre der
Präsident der Republik nur noch ein Spielball in den
Händen der Parteien . Sie werden mir darum behilf¬
lich sein, eine furchtbare Gefahr abzulehnen. Ich habe« abgelehnt , von meinem Posten zu desertieren. Es
sit nicht möglich, daß das Parlament sich über die Gesetze
hmwegsetzt, die beachtet werden müssen . Ich appelliere
vertrauensvoll an die Vernunft beider Häuser des Parla¬
ments, an ihre Vorsicht und an ihre Liebe zu Frankreich
und zur Republik. Aus Pflichtbewußtsein übernahm ich
gern dre Verantwortlichkeit. Für das Parlament ist nun
^ da , die seinige zu übernehmen,

sung der
^ ^ l "ug der Botschaft erfolgte die Verle-

^ « ministeriellen Erklärung,
^ E Kammer durch den Ministerpräsidenten Marsal,
verrat durch den Justizminister Ratier geschah.

Die Erklärung hat folgenden Wortlaut : Sie haben
die Botschaft des Präsidenten der Republik gehört. Die
Regierung , die vor ihnen steht, ist nur gebildet worden,
um es Kammer und Senat zu ermöglichen , sich in seiner
Debatte konstitutioneller Art , die seit einigen Tagen außer¬
halb des Parlaments eröffnet ist, aber in der das Parla¬
ment entgültig entscheiden kann, auszusprechen. Wir haben
Ihnen also kein Regierungsprogramm zu entwickeln . Un¬
sere Aufgabe ist begrenzt und ganz bestimmter Art . Ent¬
weder werden Sie üns — wir werden es fordern — er¬
klären, daß die verfassungsmäßigen Gesetze unantastbar
über den Parteien bleiben müssen — in diesem Falle
wird die Autorität ihrer Abstimmung den Führern der
aus den Wahlen vom 11 . Mai hervorgegangenen Mehr¬
heiten zeigen , daß sie die Pflicht haben, die Regierung,
die der Präsident der Republik ihnen angeboten hat , aus
seinen Händen anzunehmen und die Leitung der französi¬
schen Politik zu übernehmen — oder Sie werden uns
durch Ihre Abstimmung, in der jeder Einzelne unzwei¬
deutig seine Verantwortung erkennen wird , erklären, daß
Sie die vom Präsidenten der Republik in seiner Botschaft
aufgestellten Grundsätze nicht billigen, Grundsätze, die wir
vor Ihnen verteidigen und die die Grundlagen der repu¬
blikanischen Verfassung bilden. In diesem Falle werden
wir dem Präsidenten der Republik über unseren Mißer¬
folg berichten und dieser wird alsdann den sich daraus er¬
gebenden Entschluß fassen.

^ ' Der Senat entscheidet gegen den Präsidenten und
W- > seine Regierung.

WTB . Paris , 10. Juni . Nach der Verlesung der Bot¬
schaft des Präsidenten derRepublik im Senat teilte der Senats-
Präsident mit , daß von dem Senator Cheron eine Inter¬
pellation eingegangensei, in der über die Politik der Regierung
interpelliert werden solle . Die republikanischeUnion (Gruppe
Poincare ) schloß sich dieser Interpellation an . Von der
republikanischen Linken wurdedaraus die V er-
tagung dieser Interpellation beantragt.
Dieser Antrag wurdemit 154 gegen
14 4 Stimmen angenommen.

. 'Die Entscheidung der Kammer.
WTB . Paris , 10. Juni . Nach der Verlesung der

Botschaft des Präsidenten in der Kammer verlas Minister¬
präsident Marsal die Regierungserklärung , die von der
Rechten und den Mittelparteien mit Beifall ausgenommen
wurde , während die Linksparteien sie mit eisigem
Schweigen anhörten . Nach Verlesung der vorliegenden
Interpellationen erklärte auf eine Anfrage des Kammer¬
präsidenten Ministerpräsident Marsal , daß er deren sofortige
Diskussion annehme. Hierauf verlas Kammerpräsident Pain-
leve die Tagesordnung des Kartells der Linken , die folgen¬
den Wortlaut hat : „Die Kammer ist entschlossen, mit
einem Ministerium , das durch seine Zusammensetzung
eine Verneinung der Rechte des Parlaments darstellt,
nicht in Verbindung zu treten , lehnt die verfassungs¬
widrige Debatte ab , zu der sie aufgefordert wird und
beschließt , jede Entscheidung zu vertagen , bis sich ihr
eine Reoftrung vorstellt, die im Einvernehmen mit dem
sonverä, Willen des Volkes gebildet ist ."

Miniä . rräsident Marsal stellte dieser Tagesordnung
gegenüber die Vertrauensfrage , womit die Ministerkrise
eröffnet war.

Bei der nun folgenden Debatte ergriff Abgeordneter
Reibel das Wort und erklärte, daß die Frage , die gestellt
sei, folgendermaßen laute ! Ist der Präsident 7 Jahre ge¬
wählt ? Er hob hervor, daß Herriot und seine Freunde
die Uebernahme der Regierwu . inzig und allein abgelehnt
hätten , um eine politische Krise und die Demission des
Präsidenten der Republik herbeizuführen. Er erging sich
dann in Ausführungen über die Auslegung des Verfassungs¬
artikels , der die 7jährige Amtszeit des Präsidenten vor¬
schreibt und beendete seine Ausführungen , indem er noch¬
mals für den Präsidenten Millerand eine Lanze brach.
Während seinen Ausführungen wurde in der Kammer das
(oben bekanntgegebene) Abstimmungsergebnis des Senats
bekannt, wobei sämtliche Mitglieder des Linksblocks riefen :
„ Es lebe der Senat ! "

Nach dem Abg. Reibel ergriff Ministerpräsident Mar¬
sal das Wort , warnte davor , sich auf den Weg zu begeben,
den die Kammer gehen wolle und erklärte, entweder werde
der Ministerpräsident , der der Linken angehöre, nach der
Verfassung die Kabinettsbildung aus den Händen des¬
jenigen entgegennehmen, der für 7 Jahre zum Präsidenten
der Republik gewählt worden sei, dann bleibe er in seiner
Rolle , oder aber die Mehrheit erreiche das gleiche praktische
Ergebnis , indem sie in gewissem Sinne die Verfassung ver¬
letze. Nach Ausführungen eines kommunistischen Abgeordneten
schritt die Kammer zur Abstimmung . Sie nahm die von
dem Block der Linken « «gebrachte Tagesordnung mit
329 Stimmen an . Die Kammer hat sich dann auf morgen
Nachmittag 3 Uhr vertagt , um, wie es heißt, eine Mit¬
teilung der Regierung entgegenzunehmen.

Nach Beendigung der Kammersitzung um 7 Uhr haben
sich die Mitglieder des Kabinetts Marsal nach dem Elysee
begeben, wo sie um 7 ° /i Uhr eintrafen und sofort von dem
Präsidenten der Republik empfangen wurden.

Bei der Kabinettssitzung gab Millerand bekannt, daß
er zum Rücktritt entschlossen sei.

Um die Nachfolge.
Paris , 10. Zürn In den Wandelgängen der Kammer

mar viel vom Zusammentritt des Kongreßes , d . h. der Ver«
j einigung von Senat und Kammer , zur Präsidentenwahl
j in Versailles die Rede. Havas bemerkt dazu, die Kandida»
^

tnr Painleves scheine keinem Zweifel zu unterliegen.

Grmrdzüge einer englisch -französische»
! Verständigung.
- London, 19 . Inni . Der diplomatische Berichterstatter
j des „Tailh Telegraph" schreibt , das Bedauern in briti-
! scheu Kressen über die durch die Präsidentenkrise hev-
i vorgerufene wettere Verschiebung aller förmlichen Ver-
l Handlungen im Verband bezüglich der Durchführung des
: Dawes-Planes sei um so größer , als dieser Plan im
! deutschen Reichstag von Marx - Stresemann und Lüde
l erfolgreich verteidigt worden fei . Letzthin habe ein

wichtiger Gedankenaustausch durch private Kanäle zwi-
j schen Vertretern der britischen Arbeiterpartei und den
i französischen Sozialisten und Radikalen stattgefunden.
> Angesichts dieser Erörterungen sei die Erzielung eines

Umfassenden Uebereinkommens sogar vor dem geplanten
- Besuch Herriots bei Macdonald wcchrscheinlich. Tie-
j ses Abkommen werde u . a . vielleicht folgende Punkte be-
> handeln:
i 1. Durchführung des Dawes-Planes mit darauffotz-
? gender wirtschaftlicher Räumung des Ruhrgebietes und
s des Rheiulandes , sobald Deutschland die notwendig«
- Gesetzgebung angenommen habe und die internatio»
j nalen Leitungen gebildet und in der Lage seien , die
! ihnen zugewiesenen Organisationen zu übernehmen;
! 2. Sofortige Herabsetzung der militärischen Besetzung' des Ruhrgebietes auf ein unsichtbares Maß und ihre
j Beendigung , sobald die Durchführung des Tawes -Be-
j richtes unter deutscher Mitwirkung glatt vonstatten

gehe;
! 3 . Tie Sicherheitsfrage werde durch den Völkerbund
i gelöst werden, und zwar vorzugsweise vermittels eines
! gegenseitigenGarantievertrages , der mehr oder weniger
? nach, dem Vorbild des Cecil - Planes geschaffen werden
! würde , wobei Deutschland in den Völkerbund ausge-
j nommen werden solle . Um diesen Verlaus der Tinge
i zu erreichen , sei Macdonald , obgleich er nicht gerade
i für den Cecil -Pakt schwärme , ihm doch weniger abge-
- neigt , als die Mehrzahl seiner Kabinettsmitglieder;
? 4. Baldigste Uebertragung der Kontrolle der deutschen
k Rüstungen an den Völkerbund nach der Durchführung
i der vor kurzem vorgeschlagenen neuen Verbandsuntsr-

suchung;
8. Verbindung einer Erörterung über die allgemeine

j Rüstungsverminderung mit dem gegenseitigen Garan-
j tievertrag.
j Tas englisch-französische Setzerc iukouuue« der Arbeiter-
k Parteien.
s London, 10 . Juni . Ter diplomatische Berichterstatter
s des „Daily Telegraph " meldet ergänzend zu seinem Be-
- richt über die Punkte des Nebereinkommens zwischen
- den Vertretern der englischen Arbeiterpartei und des

französischen Blockes der Linken , es sei eine sofortig«
s Amnestie für dtt deutsche« politischen Gefangenen «n»
; die Freilassung deutsch» Gesseln in den besetzten k»e«
: biete« in Anssicht geuom« en . Len zunehmenden Re-
s qnisittonen öffentlicher und privater Gebäude durch di«
: Besatzungsbehörden für militärische Zwecke und den
j Bau neuer Kasernen und Paradeplätze werde ein End«
: gemacht werden . Man stinrme auch darin überein , daß
i der Tclwc?plan die Beseitigung des Micumabkomurens

bedeuten würde.



Jur politischen Lage.
Zn Deutschland find die Sorgen und Zweifel trotz der

Annahme des Billigungsantrags für das Kabinett Marx
durch den Reichstag nicht verflogen. Die liberale „Köln.
Ztg .

" schreibt : „Statt der Taube des inneren Friedens
flattern die Raben der Parteileidenschaften auf . Die Frak¬
tionen , die berufen gewesen wären , zum vaterländischen
Nutzen sich zu einen, den schon vernehmbaren neuen Geist
zur Ueberwindung der außen- und innerpolitischen Gefah¬
ren zu empfangen und auszubreiten , haben zwar , wie einst
die Apostel , mit feurigen Zungen geredet, aber nicht von
Taten Gottes und erfreulichen Wundern , sondern von
Zank und Zwietracht. Lärmend haben sich die parlamen¬
tarischen Tore vor dem Pfingstfest geschloffen, und die Rede
des al en und ueuerwählten Reichskanzlers hatte leider
nicht die zündende Gewalt des Petrus , der nach der Apo¬
stelgeschichte an jenem heiligen Tage 3000 Seelen gewann
und bekehrte . Das Regierungsprogramm mutzte der himm¬
lischen Veschwingung entbehren , denn das Sachverständi¬
gengutachten, das mehr zum „Heil Europas " als zum Wohl,
Deutschlands ausgestellt wurde , ist und bleibt , in welcher
Form es auch zur Durchführung kommt , ein Stückwerk der
Not und des Zwanges , kein Quell der Gnade und Seg¬
nung , aber auch keinesfalls ein Gordischer Knoten , der
von einem deutschnationalen Retter kühn durchhauen wer¬
den könnte. Der Reichskanzler Marx hat wohlweislich in¬
nerpolitische Fragen gar nicht mehr angeschnitten, klm das
Allernotwendigste zu tun , die nächsten außenpolitischen
Schritte zurückzulegen , bedarf es schon aller Anstrengungen,
dieses Monstrum von einem Reichstag bei der Stange zu
halten . Znnerpolitisch ist das Parlament ein gänzlich ver¬
schlossenes Buch , denn die zum Teil völlig fremd und un¬
schlüssig nebeneinandersitzenden Parteien weis»« keine kla¬
ren Richtlinien auf . Diese seltsame Programvckosigkeitder
deutschen Politik liegt jetzt wie ein kalter Schatten aus dem
sonst ft farbenreichen fröhlichen Pfingstfest. Zm alte«
Reich war das parlamentarische Leben oft über die Maßen
erhitzt vom Kampf über bestimmte Grundsätze und Ziele;
was wir dagegen eingetauscht haben, ist aber kaum erfreu¬
licher : diese politischen Parademärsche von rechts und
links, die uns die geistige Zukunft verdunkeln und an er¬
giebiger gemeinsamer Arbeit immer wieder nur völlig vor- "
beiführen .

"
Die Deutschnationalen nehmen durch Graf Westarp fol¬

gende Stellung zum Sachverständigenplan ein : „Wir find
entschlossen, in einigen Wochen dem Schlußabkommen ei» ?
Rein entgegenzusetzen , wenn dabei nicht die Voraussetzun¬
gen erfüllt find , von denen oft genug die Rede gewesen ist.
Zm Vordergrund wird dabei die vollständige politische und
militärische Räumung des widerrechtlich besetzten Gebiets
stehen . Wir find ferner der Meinung , daß die neue Regie¬
rung den Entschluß, seinerzeit dem Schlußabkommen unter
den gedachten Umständen ein Nein entgegenzusetzen , klar
und eindeutig zum Ausdruck bringen mußte . Dadurch wäre
nach unserer Auffassung die Tür zu Verhandlungen mit
dem Ausland nicht zugeschlagen , wohl aber die Stellung
der deutschen Unterhändler wesentlich gestärkt worden ; in
solchen Verhandlungen kann nur der etwas erreichen , von
dem de : Verhandlungsgegner weiß, daß er unter Umstän¬
den auch das ganze Geschäft noch ablehnen kann und wird.
Deshalb hielten und halten wir es für eine dringende va¬
terländische Pflicht, uns zu der Teilnahme an der weite¬
ren Behandlung des Gutachtens zu drängen . Eine Speku¬
lation , die damit rechnen wollte , daß die Deutschnationalen
im Grunde genommen ganz zufrieden damit seien , den
Mittelparteien die Verantwortung für die Annahme des
Gutachtens und des in Aussicht stehenden Schlußabkom¬
mens überlaffen zu können und daß man sie, wenn es nö¬
tig sei, dann später zur Regierung heranziehen könne, geht
fehl. Wir werden wie bisher auch weiter alles tun , was
in unserer Macht steht , um die jetzige Regierung noch vor
dem Abschluß der Verhandlungen über das Gutachten durch
ein« solche zu ersetzen, an der mir maßgebend beteiligt
ünd."

Neues vow Tage.
Wieder ein politischer Mord?

MS«che« , 10. Juni . Aus der Zsar wurde am Samstag
die Leiche eines ungefähr zwanzigjährigen Studenten ge¬
borgen. Er hatte eine Schußverletzung am Hinterkopf. Der
Name des Toten ist noch nicht bekannt . Man vermutet,
daß es sich um einen politischen Mord handelt.

Zwischenfälle in Graz.
lkaz , 10. Juni . Zu Pfingsten fand hier das Wieder»

sehensfest des österreichischen „Eisernen Korps" statt. Z»
Tausenden waren aus dem Lande Steiermark die Teilneh - j
« er gekommen . Am Pfingstsonntag vormittag bewegte sich ?
c ' xroßer Z«g in mustergültiger Ordnung durch die Stra¬
ße« . Es kam dabei zu blutigen Zwischenfällen mit de» ,
Kommunisten und Sozialdemokraten, die eine Gegenkund- s
gebung veranstalteten und zum Teil mit Autos in de» !
Festzug hineinfuhren . Es gab einige Verrornwete: !

Der <üba«ische Aufstand. i
« -» , 10 . Zu»i. Rach dem „Eiornal d' Ztakia" befindet !

sich das Hauptquartier der albanische« Aufständische « in -
Fieri . Nach weitere« Berichten haben nicht nur die Städt«
Balona , Argyrocastro , Klisura , Tremeti und Berat ihren
Beitritt zu den Aufständischen erklärt , sondern auch die
Provinz Koriza . Nach einem Kriegsrat beschlossen die Auf¬
ständischen in Fieri , der Regierung in Tirana mitzuteilen,
daß sie bereit seien , mit der Regierung zu verhandeln un- j
ter l - Bedingung , daß die Regierung sämtliche Bedin¬
gungen der Aufständischen annehme und der bisherige Re- ?
gierungsleiter Hamed Zogu Albanien verlasse . Darauf-
hin sei die Antwort eingetroffen , daß die Regierung die Be- z
dingnngeu der Aufständischen ««nehme und de« bisherige» i
Regierungsleiter Hamed Zogu gebeten habe. Albainen z» !
verkäste» . Eine definitive Antwort soll den Aufständische»

in Fieri noch zugehen. Der Leiter des Aufstandes in Sk«-
tari telegraphierte an den Obersten Kriegsrat in Fieri und
bat ihn , den Marsch nach Tirana fortzusetzen . Demselben
Blatt wird aus Brindisi mitgeteilt , daß dort mit dem
Dampfer „Puglia " zahlreiche Flüchtlinge aus Albanien
angekommen sind , darunter die Familie von Hamed Zogu
und mehrere Freunde und Anhänger des verstorbenen
Effad Pascha. Das würde also den Sieg der albanischen

! Nationalisten und Offiziere bedeuten.
- Der „Corriere d'Jtalia " erfährt aus Valona , daß dis
! albanische Hauptstadt Tirana den Aufständischen in die

Hände gefallen sei und die Regierung auf der Flucht weilt.
Nach einer Havasmeldung aus Belgrad find die Emis¬

säre der Regierung von Tirana , die mit den Aufständischen
verhandeln sollten, von diesen als Geiseln festgehalten
worden.

Kabinettskrise in Japan.
Paris , 10. Juni . Havas meldet aus Tokio , Premiermi¬

nister Kiyoura werde spätestens am 10 . Juni zurücktreten
und wahrscheinlich durch den Führer der Opposition Graf
Kalo ersetzt werden.

Die japanisch-amerikanische Spannung.
Paris , 10. Juni . Der Prinzregent von Japan hat nach

Meldungen aus Tokio den Grafen Takahira Kato mit der
Meubildung des Kabinetts betraut , das wegen des ameri¬
kanischen Einwanderungsverbots für Japaner zurückgetre¬
ten ist. Von diesem ist Jshii oder Sidehara als Außen¬
minister ausersehen . In Washington wird die Ernennung
Kalos als Beginn für eine nationalistische Politik Japans
gegenüber Amerika angesehen. Kato ist von der stärksten
Partei des Unterhauses und der Volksstimmung gestützt.
Allgemein wird daher angenommen, daß keine Aussicht
ruf Entspannung zwischen Tokio und Washington besteht.
Die Beerdigung eines Japaners , der vorige Woche zum
Einspruch gegen das neue Einwanderungsgesetz Amerikas
Selbstmord begangen hat , gestaltete sich zu einer gewalti¬
gen nationalistischen Kundgebung. Heber 70 000 Menschen
prgen an dem Grab des neuen Nationalhelden vorbei , des¬
sen Namen sicht festgestellt ist. Amerikanische Kreise in
Tokio hegen ernste Befürchtungen, da die Erregung de»
Lölkes « SM.

Aus Stab ! und Land.
Attensteig, 11 . Juni 1924.

— « eamrenhezügc ab 1. Juli . Nach Anhörung des
Finanzausschusses des Landtags sind die Bezüge der
württ . Beamten ustv. ab 1. Juni ds . Js . in gleicher
Weise festgesetzt worden , wie die Bezüge der Reichs¬
beamten . Tie sich für den Monat Juni ergebende Nach¬
zahlung ist nach Anordnung des Finanzministeriums,
soweit die erforderlichen Mittel vorhanden sind und
ohne Gewähr für die Einhaltung des Zahlungsmittels
vom 11 . Juni ab zu leisten.

— llehermätzige Anforderungen an die Württ . Woh>>
nuirgskreditauftatt . Seit Errichtung der Wohnungs-
kreditanstalt sind bei dieser Anträge auf VerwiMgunH
von Baukredrterr in einem so großen Umfang einge¬
gangen , daß angesichts der zur Verfügung stehende»
Mittel nicht allen werde » Hum,

— Bo « der Herkunft der Kirsche« . Tie Zeit der Ktr-
schenerute ist wieder da . Unter den vielen , die diese
köstliche Frucht mit Freude und Behagen genieße »,
wird es nur wenige » bttannt sei« , wie diese Frucht den
Weg zu uns gefunden hat . Der römische Feldherr Lu¬
kullus besiegte «ms Jahr 70 v . Ehr . seine Gegner
Mithridates und Tigranes und eroberte ungeheueres
Beutematerial . Darunter befand sich auch ein Kirschen¬
bäumchen , das er mit der ganzen Beute aus Klein¬
asien nach Rom mitbrachte und in seinem eigenen Gar¬
ten zu Casarus in Italien anpflanzte . Seine Gärtner
entwickelten in der Pflege der Pflanze großes Ge¬
schick und dadurch sowie durch Veredelung fand die
Kirsch« bald ihren Weg nach den übrigen Ländern Euro¬
pas . Als ihr Ursprung ist jedenfalls Klein - und Süd-
afien anzusehen . Auch die Kirsche, die so, wie die Kar¬
toffel , ans einem fremden Erdteil eingewandert ist,"
wurde anfänglich nicht sonderlich geschätzt , errang sich
aber , genau wie jene , sehr bald große Beliebtheit und
Heinurtrecht . — Mit dem Reifen der Kirsche darf
auch wieder an einige Vorsichtsmaßregeln erinnert
werden , um sich und andere vor Schaden zu bewahren.
So vor allem an die Gefahre » , die durch das »«bedacht¬
same Aussprucken von Kirschenkernen auf den Gehwegen
für albe oder sonstwie gebrechlich« Leute , aber auch
unter Umständen für ganz Gesunde entstehen . Auch
muß in diesem Zusammenhang immer wieder aus di«
Gefährlichkeit des WaffertrinkenS mmritteWar nach
dem Kirschengenuß hingewiesen werken . Auch? vor dem
Hinunterschlucken der Sterne wird dringend gewarnt . —
Schließlich sei »och erwähnt , daß im Schatten ge¬
dörrte Kirscheustiele einen guten , ÄS Heilmittel gegen
Halsbeschwerden verwendbare » Tee geben.

* Nagold, 10. Juni . (Preisturnen.) Gestern fand
in Alt he im die Fahnenweihe des dortigen Turnvereins
statt . Verbunden wurde diese mit einem Vereinswett-
1 urnenin und außer Gau, an der sich der hiesige Turn¬
verein einen ersten , die Turnvereine Haiterbach , Obertalheim
und Freudcnstadt je einen zweiten Preis holten.

« nttgarr , Wrnr . fivestr as ^ e ^ p toa e.) Bbr'
dem Strafsenat des Oberlandesgertchts haben neuer¬
dings weitere Verhandlungen wegen Landesverrats und'
Spionage unter Ausschluß der Oeffentlichkett stattAe--
fuuden . Verurteilt wurden der ledige 34 Jahre «Ast
Buchdrucker Karl Schwarz von Fauerbach wegen ver¬
suchter BuHpähung militärischer Geheimnisse M der
Zuchthausstrafe von 3-4 Jahren sowie zu ß Jahve » -
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und ferner devi
»erheiratete 30 Jahre alte Schießmeister Eugen Kunze»- i
mann von Achkarren , bad . Bezirksamts Breisach , we»j
»en vollendeten Landesverrats und versuchter AnS - I
wähung militärischer Geheimnisse zu der Zuchthaus^
« ase von 3-/, Jahren und Mhrigem Verlust der bürxü
»erlichen Ehrenrechte . >

Stuttgart , 10 . Juni . (Protest der Beamten,
fchaft .) Im Festsaal der Liederharle fand eine statt
besuchte Versammlung statt , in der die süddeutsche Be¬
amtenschaft zu der neuen Besoldungsregelung Stellung
nahm. In einer Entschließung wurvs die tiefste Eiw
pörung über das Besoldungsdikiat des Reichsfinanz-
ministeriums ausgesprochen . Durch die bei Hundert¬
tausenden von Beamten hervorgerufene Erbitterung
sei das Vertrauen zum Staate auf das Schwerste erschüt¬tert worden. Es wurde als Sache der Landesregierun¬
gen bezeichnet, sich gegen die Tendenz des Reichsfinanz-
Ninisteriums durchzusetzen und durch eine befriedigende
soziale Lösung der Besoldungsfrage Reich und Land
oor schwersten Erschütterungen zu bewahren. Vom

! Reichstag erwartet die Beamtenschaft die sofortige Be-' kettigung des bestehenden Besoldungsskandals.
! Die Pfingstse ierragr. Hier fand über die
j Pfingstfeiertage ein Automobilturnier statt , das in¬

dessen aus das Publikum bei weitem nicht die An.
i ziehungskraft ausübte Wie das Solituderennen . Das
- dem Vergnügen einiger bevorzugter Kreise dienende
- Turnier fand tu einer Zeit allgemeiner drückender Not
i wenig Sympathien . Am Samstag früh fand eine Zu-
! verlässigkeitsfahrt statt , zu der sich 63 Wagen grnuL-
! det hatten . Mittags war dann im Schloßhos Geschick.

lichkeitsprüfung . Ter Sonntag begann mit einer Schön-
? heitskonkurrenz und abends fand auf der Solttude ei»
? großes Sommersest statt , zu dem sich große Zuschauer»
! mengen eingefunden hatten . Das Sommerfest hatte
! einen historischen Hintergrund , rüdem es Karl Eugen

mit seinem Hofstaat auftreten ließ . Ein Riesenseuer-
wett wurde auch noch abgebrannt , dazu spielten Mili-
tärkapellen . Am Pfingstmontag fand in den Anlagen
Blumenkorso statt . — Ungeheuere Aufgaben hatte über
die Feiertage die Eisenbahn zu bewältigen . Die Zahl
der Wanderlustigen bei Jung und Alt ging in die Zehn-
tansende . Ter Pfingstsonntag brachte allerdings in
manchen Gegenden Gewitter mit starken Regen , doch
war der Montag den Wandernden umso freundlicher
gesinnt.

Ausstellung „RHeinlandnot " . Vom 15. bst
-24 . Juni 1924 findet in Stuttgart im staatlichen Ans.
stellungsgebände , Kanzleistraße 28, eine Ausstellung
„Rheinlandnot " statt . Tie Ausstellung wird am Sona-
Itag , 15 . Juni , durch den Staatspräsidenten eröffnet . —
Um den Besuch allen Volksschichten möglich zu machen;
ist ein Eintrittsgeld für Erwachsene von 30 Pfg . und

für Schüler von 10 Pfg . festgesetzt.
Cannstatt , 10 . Juni . (Ein n obler Hhvothe-

kenschuldner .) Ein hiesiger Hausbesitzer schuldete
bor dem Kriege einem Bürger von hier 8000 Mk. An¬
fang vorigen Jahres hat der Schuldner die Hypothek
in mehrfachem Papiermarkbetrag zurückbezahlt . Doch
betrug die Rückzahlung nur wenige Goldmark . Da der
Schuldner selbst auf Treu und Glauben etwas HM , hat
er sich bereit erklärt , die 8000 Goldmark heimzuzah¬
len , zahlbar in 60 Monatsraten . Tie Regelung er¬
folgte durch die Kleinrentnerfürsorge.

Ludwigs -urg , 10. Juni . (Hagels chlag .) Pfingst¬
sonntag nachmittag zog über unsere Stadt ein schwere»
Gewitter , verbunden mit wolkenbruchartigem Regsr
und Hagel . In kurzer Zeit glich der Stadtteil gegen den
Salonwald einer Winterlandschast , alles dicht besät mit
walnußgroßen Hagelkörnern . Birnen - , Aepfel - uud
Kirschenbäume , die so wundervoll mit Früchten be¬
laden waren , wurden bös mitgenommen . Tie Gärte«
und Uecker zeigen ein schreckliches Bild der Verwüstung.
Ter Hagelschlag begann bei Korntal , ging über Kora-
westheim, Ludwigsburg , Aldingen uud dürste sich ins
Remstal verzogen haben.

Hall , 10. Juni . (Festspiele .) In unserem ma¬
lerischen , mit Blumen und Tannegrün herausgeputzte»
Städtchen wurden zum erstenmal wieder seit dem Kriege
über die Pfingstfeiertage die historischen Festspiele aufi
geführt , die Boucher von nah und fern angelockt
hatten . Gleichzeitig hielt der Kronacher Bund deutscher
Wandervögel sein Bundesting ab , so daß Hall über
5000 Fremde beherbergte . Das von Prof . Dr . Fehl¬
eisen verfaßte Festspiel „Ter Nebergang der Limpnrg
an Schwäb . Hall " , und anschließend Siedertänze wur¬
den insgesamt sechsmal mit großem Beifall für die
viele selbstlose Mühe der Leitung und Tarsteller aus¬
geführt . Am Sonntag abend erstrahlten die Com-
burg , Limpnrg und Alt -Hall in feenhafter Beleuchtung.
Ten Höhepunkt der Veranstaltung bildete am Montag
ein historischer Festzug , der den feierlichen Einzug
und Empfang Kaiser Maximilians I . im Jahre 149s
darstellte . Am Abend veranstalteten die Kronacher
unter Vorantritt der Landsknechte einen Fackelzug durch
die Stadt , der zugleich auch als Abschluß der ganzen
Veranstaltung mit einer Schlußfeier auf dem Markt-
vlatze endete : _ -— —

Von ver HSHdttsch« Gr ^ e, 10 . Jmü . (Anfsehes-
erregende Verhaftung .) In Mindelheim wur¬
den der Verwalter der städtischen Sparkaffe , Hermann
Mistle , und ein Beamter namens Scherm verhaftet»
Gelegentlich einer staatlichen Entrolle der Spattastv
wurden Unterschlagungen austpedeckt. ES KM M . E

Geislingen a. St .,
" 10. Juni . (Vom Blitz g»

tötet .) Am Pfingstsonntag um die Mittagsstunde
wurde der 46 Jahre alte Schultheiß und Landwirts
dreas Schell von Stötten aus dem Wege nach WAA
bei Weiler ob Helsenstein von einem Blitzstrahl
Das Gewitter erschien unbedeutend . Ein hinter dem GA
troffen «» gehender Tourist blieb unverletzt . Scheu
12 Jahre im nahen Stötten Schultheiß , vor Hm kW
Pater gleichfalls 20 Jahre . Er war allgemein
liebt und geachtet.

« hltttgen , OA . Arrb , 1« . Juni . (Eis ersucht s-
drama mit glücklichem Ausgang .) Der RttchW?
Wehrsoldat K . von hier verübte auf ein hiesiges
germädchen ein Attentat , indem er drei Revolve»^
ßhüffe aus dieses obgob . Schon beim ersten Schuld«
er ans die Brust des Mädchens rch^ te , stürzte diesig
nieder . Glücklicherweise muß die Kugel an irgend einE
harten Gegenstand abgepreM fein , ohne eine erhebttly «!
Verätzung zu verursache ». Zwei wettere Schüsse Eu¬
gen fehl. Der Attentäter -Wv« daun Mchtis,
bstld darauf verhaftet.



Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Staatssekretär Bergmann . Im Hinblick auf eine

bon der Teutschnationalen Volkspartei an die Reichs-
reaierung gerichtete Anfrage wird mitgeteilt , daß die
Meldung, Staatssekretär a . D . Bergmann werde als
Teilhaber in das Bankhaus Lazard-Speher-Ellissen in
Frankfurt a . M . eintreten , der Reichsregierung keinerlei
Anlaß bietet , ihre vertrauensvolle Haltung zu Berg¬
mann zu ändern . Bergmann hat sich , nachdem er aus
dem Amt als Vorsitzender der Deutschen Kriegsrasten¬
rommission ausgeschieden und in den Aufsichtsrat der
deutschen Bank eingetreten war , der Reichsregiierung
wiederholt in wichtigen Angelegenheiten zur Verfü¬
gung gestellt . Tie Reichsregierung ist ihm für seine
ausgezeichneten Dienste zu größtem Dank verpflichtet
und legt ganz besonderen Wert darauf , daß die Turch-
sührung der bedeutungsvollen Aufgabe Bergmanns
in dem Organisationskömitee für die Reichsbahn nicht
gestört wird.

Bo« Rhein und Rühr . Nach einer Meldung der
«eit* aus Dortmund wurde die von den Fran-

wsen am 5 . Mai verhaftete Generalsekretärin der
deutschen Volkspartei für Westfalen -Süd , Käthe Rann
low, vom französischen Kriegsgericht freigesprochen.
Frau Ramlow wurde vorgeworsen, Material besessen zu
haben , zu dem Zweck, feindselige Handlungen gegen
die Besatzungstruppen zu begehen . Sämtliche Schuld¬
stagenwurden vom Gericht verneint . — Aus Bott-
row wird unterm 10 . Juni berichtet : Tie belgische Mi-
litärbchörde der Besatzungsarmee teilt mit , daß sie
die gegen 50 Deutsche verhängten Strafen , welche aus
Anlaß des passiven Widerstandes verhängt wurden»
erlassen habe.

Tie Ausschüsse . Ter Organisationsausschuß für die
deutschen Jndustrieobligationen hat sich bis 19 . Juni
vertagt . Ter Ausschuß für die Organisation der Reichs¬
eisenbahngesellschaft nimmt seine Arbeiten am 16 . Juni
in Paris wieder auf.

Buntes Allerlei.
2«s Ringkämpfers Tov. Zurzeit findet in Frei¬

burg eine große Ringkampf-Konkurrenz statt . Der
Kampf zwischen dem Deutschamerikaner Balgmann und
dem deutschen Weltmeister Franz Sauerer nahm ein
überraschendes Ende, da der Weltmeister Sauerer in¬
folge eines Herzschlags tot auf der Matte liegen blieb.

Ein blutiges Familiendrama spielte sich in Fin-
kenbach bei Obermoschel (Pfalz ) infolge Streitigkeiten
ab. Ter Vater wohnt bei seinem ältesten Sohn , wäh¬
rend der jüngere Sohn im elterlichen Hause bei seiner
Mutter wohnt . Letzterer lockte unter einem Vorwand
morgens 4 Uhr den Bruder aus der Wohnung und
drang in dessen Abwesenheit in diese ein und überfiel
seinen Vater im Bett und versetzte ihm mehrere lebens¬
gefährliche Stiche . Ter Bruder des Unmenschen kam
gerade hinzu , wie dieser auf den Vater einstach. Mit
einem Stock schlug er den Unhold nieder, so daß er
bewußtlos liegen blieb. Ter ältere Sohn nahm sich
des Vaters an , währenddessen kam der andere wieder
M sich und stach nun auk den Bruder ein, worauf er
dann floh . Vater und Sohn wurden in schwer ver¬
lebtem Zustand ins Krankenhaus verbracht. Ter Täter
kehrte am nächsten Tage in die mütterliche Wohnung
zurück und nahm Gift , woran er starb.

Im Bett verbrannt . In Oggersheim (Pfalz ) ist die
71 Jahre alte , schon lange durch Gicht an das Kran¬
kenbett gefesselte Witwe Reiner von Mutterstadt in
ihrem Bett verbrannt . Wie der Unglücksfall vor sich
ging , konnte nicht mehr ermittelt werden, da die Frau
tot ausgefunden wurde.

Tie Unwetterkatastrophe in Düsseldorf. Die zer¬
störenden Wirkungen des furchtbaren Unwetters , das am
ersten Pfingstfeiertag über Düsseldorf niederging, wa¬
ren auf eine gewaltige Windhose zurückzuführen.

Autounglück. Am Pfingstmontag fuhr bei Bad
Harz bürg ein aus Hamburg stammendes Automobil
gegen einen Stein und überschlug sich . Zwei Damen
wurden getötet, ein schwerverletzter Herr starb aus dem
Wege nach dem Krankenhaus . Ter Führer des Wagens
und zwei weitere Insassen wurden schwer verletzt.

Tie Frauen im neuen Reichstag. Tie Zahl der
weiblichen Mitglieder des neuen Reichstags hat sich
gegenüber der früheren fast um die Hälfte vermindert.
Beim Auseinandergehen des alten Reichstags gehörten
diesem 35 Frauen an ; nur 19 Frauen sind neu gewählt
worden . Neu in den Reichstag treten nur drei Frauen:
Frau Magnus v . Hausen (D . Vp .) , Frau Dr . med. Mar¬
garete Stegmann (Soz .) , Ruth Fischer (K .) . Tie andern
16 Frauen sind bekannte Parlamentarierinnen , die be¬
reits der Nationalversammlung wie dem Reichstag an¬
gehört haben. Sie verteilen sich auf die einzelnen Par¬
teien folgendermaßen: 9 Frauen unter 100 bei den
Sozialdemokraten ; 2 Frauen unter 28 bei den Deutsch-
Vemokraten ; 2 Frauen unter 45 bei der Deutschen
Volkspartei ; 2 bei den Kommunisten unter 61 ; 2 beim
Zentrum unter 65; 2 bereden,DeutschnaLl . imtvc. 35. ^

Tie Einwanderung nach Amerika. Nach einer Mit¬
teilung des Staatsdepartements zeigte die Einwande¬
rung eine deutliche Abnahme. Sie betrug im April
nur 4000 Köpfe , dagegen ist die Einwanderung nach
Südamerika im Wachsen begriffen. Trotzdem beträgt
die Einwanderung nach den Vereinigten Staaten immer
noch 80 v . H . , der gesamten Quote. _ _

Handel und Verkehr.
Ämtlickc Berliner Devisenkurse vom Dienst ««, de« 1V. Juni.

Marktberichte vom 10. Juni . Sulz: Dein Bichmarkt waren zu-
geführt : 4 Karren . 18 Ochsen , 86 Kühe , 29 Stiere . 99 Kalbt »,nc»,
l!3 Stück Kleinvieh . II Kälber , 8 Pferde und 136 Milchschweine. ES
kosteten Rinder 70- 220 , trächtige Kalbtnnen 200- 480 , trächtige Lühe
280- 430 , Wurstkühe 70- 140 , Ochsen 400- 820 . Zugstiere 180- 880.
Stiere etnhalb - bis einiährig 60- 120 , Mtlchschwetne 20- 32 -
Güglingen: Zufuhr 186 Milch- und 10 Läuferschweine : Paar-
vrets 18—28 bzw . 40- 80 — Eppingen: Zufuhr 139 Milck-
schwetne und 10 Länser : Paarvreis 20—30 bzw . 38 — Rott-
weil: Zufuhr 274 Milchschweine: Paarvreis 30—48. — Oebrin-
gen: Zufuhr 780 Milchschwcine: Paarvreis 33—S6

Stuttgarter Wochenmarktvreise vom 10. Juni . Prestltnge war»
tn riestgen Mengen und in bester Beschaffenheit am Markt . Der

; Preis sank rasch auf 28- 38 -s für das Pfund , während 80- 90 4
! oll Richtpreis vorgefchen waren . Im Kleinhandel wurden 80—70 ^
! verlangt . In Kirschen war das Angebot ebenfalls gut : Pfuntvre :,«

18 - 23 -s , Kieinverkaus 26- 30 .i . Grüne Stachelbeeren 28- 30
Bauernbutter und Zcntrifugenbutter 1,6— 1,8 , Molkerciöutter 1,8.
feinste holl. Süßrahmbutter 2 ^ das Pfd . Schwere Italiener E :cr
find jetzt tm Großhandel zu 11, Steiermärker bis herab zu 9 ^ an¬
seboten : Landeier 10. Koch- und Fleckeier und leichte Auslese von
5—9 , Enteneier 18—14 , Gäuseeier 28 -t das Stück.

SpntmaßlichesWetter.
lieber Süddeutschland behauptet sich schwacher Hoch¬

druck . Für Donnerstag ist Fortsetzung des vor¬
wiegend trockene« und heiteren, doch zu GÄvittev-
stormrgen geneigren Wetters zu erwarten.

Die Kurse verstehen sich in Billionen Pavtcrmark.
10. Brief6 . Gelb 6. Brief 10. Geld

Amsterdam 100 Gulden 156,61 157,39 156,61 157,39
Buenos Aires 1 Pesetas 1,345 1,355 1,345 1,355
Brüssel 100 Franken 18.45 18,55 18 .20 18.30
Ehrtsttania 100 Kronen 56,36 56.64 66,66 56,84
Kopenhagen 100 Kronen 70,57 70,93 76,87 79,93
Italien IM Lire 18 .17 18,27 18,20 18,30
London 1 Psund Sterling 18 055 18,145 18,086 18,145
Neunork 1 Dollar 4.1S 4.21 4.18 4,21
Paris IM Franken 21,05 21,25 20,96 21,65
Schweiz IM Franke» 73,52 73.88 73,52 73,88
Spanten IM Pesetas 66,11 66Z9 66,11 56,39
Wien 100 0000 Krone» 6R9 5.91 5,89 6,91
Prag IM Kronen 12,23 12L8 12,19 12.26

Berliner Börse , 10. Juni. Bei unverminderter hochgradiger Ge-
schäftsstille fetzten sich an der Dienstagbörse die Esfektcnverkäufe
reils freiwilliger , teils unfreiwilliger Natur fort , so daß eine wet¬
tere Senkung des Kursstandes eintrat . Dies zeigte sich am fühl¬
barsten bet Montanwerten mit Senkungen von 2—4 Billionen Pro¬
zent. Am Geldmarkt ist wieder eine Berstetfung etngetrete « . Am
Devisenmarkt blieben die Zuteilungen voll bestehen.

Srankfnrtcr Börse . 10. Juni . In der Börsenlagc ist nach der drei¬
tägigen Pause eine Wendung zum Besseren nicht eingetretcn . Die
Abschwächungen waren verhältnismäßig nur gering und gingen bei
den meisten Papieren nicht über 1 Bill . Prozent hinaus.

Stuttgarter Börse , 10. Juni . Das noch an den Makt kommende
Material wurde bet etwas schwächeren Kursen ausgenommen.

Vorbildliche Aufwertung . Die Deutsche Volksbank tn Esten , ein«
Gründung des Deutschen Gewerkschastsbundes . hat in einer Aus¬
sichtsratssitzung unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten a . D.
Stegerwald beschlossen , die ihr vor dem 81. Dezember 1923 zugeflos¬
senen Spareinlagen mit 100 Prozent des Einzahlung Zweites auszu¬
werten . Die Rückzahlung erfolgt schon nach dem 31. Dezember 1926,
nicht erst 1932 , wie die Dritte Steuernotverordnung vorfchretbt . Di«
mit 100 Prozent aufgewerteten Sparguthaben werde » zu de» zur¬
zett allgemein geltenden Zinssätzen verzinst.

Amtliche Berliner Produkteuuotieruuge « vom 10. Juni . Weizev
mark . 147- 180 , ruhig : Roggen märk . 128- 184 , behauptet . Braugerste
148—164 , schwächer : Haber märk . 126- 133 , still : Weizenmehl 21,8- 24:
Roggenmehl 19—21,28, behauptet : Wetzenkleie 8,6—8,7, stetig : Rog¬
genkleie 9,1—9.4: Raps 260.

Rauuhetm , 10. Juni . Dem Bi eh mar kt waren zugetrieben:
160 Ochsen. 160 Bulle «. 721 Kühe und Rinder . 311 Kälber , 101
Schafe , 1669 Schweine , 16 Wagenpferde , 88 Arbeitspferde , 24 Schlacht-
vserde. Preis pro Pfund Lebendgewicht je nach Sorte : Ochsen 24
bis 48, Bullen28 —86. Kühe 32—50 . gering genährtes Jungvieh 18
bis SO, Kälber 44- 64 , Schafe 24- 35, Lämmer 20- 24, Schweine 36
dis 52 -s . Wagenpferde lie Stück ) 806- 1506, Arbeitspferde 450 bis
1500, Schlachtvferde 30- 80 Marktvcrlaus : mit Großvieh ruhig,
Ueberstand : mit Kälbern ruhig , langsam geräumt : mit Schweinen
mittelmäßig . Ueberstand : mit Pferden « big.

Letzte Nachrichten.
Millerand tritt zurück.

WTB . Paris , 10. Juni . Die Präsidentschaft der Re¬
publik veröffentlicht folgende Note : Der Ministerpräsident
hach sich mit den Ministern zum Elhsee begeben, um dem
Präsidenten Mitteilung von den Vorgängen im Parlament
zu machen . Millerand dankte Marsal mit seinen Kollegen
lebhaft für die Unterstützung, die sie ihm bei der Verteidi¬
gung der Verfassung gewährt haben . Da die Minister ihre
Demission anboten, antwortete Millerand , daß er angesichts
der Sitzungsberichte aus Kammer und Senat , die ihm der
Ministerpräsident erstattet habe, zurückzutreten beschlossen
habe. Er ersuchte dementsprechend das Kabinett , im Amte
bleiben zu wollen. Der Ministerrat wird morgen Vor¬
mittag zusammentreten . Die Demission des Präsidenten
der Republik wird Kammer und Senat zu Beginn ihrer
morgigen Nachmittagssitzung bekanntgegeben werden.

Hoffnungen auf eine Verständigung mit unseren Gegner «.
WTB . London , 10 . Juni . Der Berliner Berichter¬

statter des „Daily Telegraph " schreibt unter Hinweis da¬
raus , daß dort der Beginn der Freilassung der Ruhrge-
sangenen als eine weitere Rechtfertigung der Politik des
Kabinetts Marx , eine Verständigung mit der Entente auf
der Grundlage des Dawesberichtes zu suchen, angesehen
werde. In den Kreisen, die in Fühlung mit der franzö-
schen Botschaft ständen, verlaute , daß alle Hoffnung auf
eine endgültige Regelung des Konfliktes zwischen Deutsch¬
land und der Entente bestehe.

Der Berliner Berichterstatter der „ Westminster Gazette"
schreibt , die Hauptaufgabe des Kabinetts Marx sei das Zu¬
sammenwirken mit der gegenwärtigen englischen Regierung
und der neuen französischen Regierung zur Vereinbarung
einer Lösung des chronischen Reparationsproblems selbst.
Seine bittersten politischen Gegner würden kaum wagen,
dieses Werk zum Scheitern zu bringen . Dr . Marx habe
den Mut , dies alles zu versuchen , ohne eine dauerhafte
Mehrheit im Reichstag hinter sich zu haben, weil die Er¬
fahrungen der letzten Woche ihm gezeigt hätten , daß seine
Hoffnungen auf Sieg berechtigt seien.

Druck und Verlag der W. Rieker'schen Bnchdruckerei Slteutzetg.

T DaulRöuchle , EalwO

MW UM - Ml MM - KIckM
Herren-Anzüge Knaben-Anzüge Joppe«
Herreu-Hoseu Knaben-Hosen Gestrickte Anzüge



«tteistriS'SIM.

Streuverkauf
am Freitag , den 13. Juni d. I . , nachm . 4 Uhr im Rat¬
hause.

Aus Stadtwald Enzwald 52 Lose
„ Hagwald 40 „

Den 4 . 6 . 24 . Stadt . Forstamt.

kMkiMM Molkig
einzett . Oenossensedatt mit bester . Hsktpkiicbt.

Firsttst

GrasNrkans
Am Samstag .den 14. Juni

1924, vormittags 10 Uhr in
Psalzgrafenweiler im Gast¬
haus zum Adler findet der
Grasverkauf von den Wegen
und den landw . benützten
Grundstückendes Forstbezirks
sowie die Abgabe von Gras¬
zetteln zur Grasnutzung in*
den Kulturen statt.

M- Halde».
Am Freitag , den 13.Juni

1924, mittags 1 Uhr werden
auf dem Rathaus in Aich-
Halden

20

Kalksteine
auf die Aichhalder Straße

! Bortrau
i von Pfarrer Schmid aus Simmersfeld
! Für Christus « . die Kirche

Gegen die Irrlehre der Neuapostolischen.
Zu diesem Vortrag, der am Donnerstag , 12. Iylnabends um ' / -9 Uhr im großen Saal des Gemeindehauses

gehalten werden soll, wird jedermann freundlich eingeladen

z. BeiWreo verakkordiert.
Gemeinderat. Altenstei g.

Linladunz
2vr

Kkll8rs1v6r8swm1u«g
suk kreilaß , den 13. Juni 68 . 18 . , uaekm . 3 Mr

in den Oa8lkok rui Iraube kier.

Da ge8 - 0 r dnunz:
1 . öericttt und kecdnunzsvorlsze über das Oescbäits-

jakr 1923.
2. Lericdt über die am 22 ./23 . luni 1923 vorgenommene

zesetrlicde Revision.
3. Vortrag des HerrnVerbandsrevisorsZcüumacker,

8tuttgsrt über >VLKrungskrsgenund Lreditgenosssn-
scbstten in der gegenwärtigen 2eit.

4. Oenekmiguvg der Lilsnr und Lntlsstuag des Vor¬
stands und ^ uisicdtsrats.

5. Zstrungsäoderung : bleudildung des Oescdäktsanteils
und Festsetzung der Uattsumme . §§ 52 , 54 und 56
des Statuts.

6. Festsetzung des Uöcbstbetrags , bis 2 U welchem
kremde Oelder angenommen werden dürken.

7 . kestsetrung des Höckstkredits , weldker einem ääil-
glied gewsbrt werden dark

8. bkeuwskl des ^uisicütsrsts

Oer Rectienscüsttsbericbt ist rur Linsidkt der Oe-
nossen im ösnkiokale suigeiegt.

^ Iteosteig, den 3 . luni 1924.

Vor8lanä:
^Vuciierer. Lurgbard . ääerzer.

Ich bringe zur Kenntnis , daß ich die

^ NNaKlN68l6ll6
ur die sehr leistungsfähige

Färberei n. chem. Reinigung
Gebr . Fischer Biberach a. Ritz

wieder übernommen habe, da ich deren Vertretun
>chon vor vielen Jahren — vor meiner Krankheits
zeit — zur Zufriedenheit der Kundschaft , besorgte.

Diese Firma
Kleidungsstücke aller Art , zer
trennt und besonders unzer
trennt in guter fachmännische

Ausführung . Sommerkleider in Baumwolle , Leine

Mt «. lki«
und Kunstseide werden absolut ÜllMklhI ll. Ülhlkst
„Indanthren " gefärbt, um nie wieder abzuschießen

Absendungstag : Jeden Montag.

Frmr M Sonntag Wme.
im Hause des Herrn Schmiedemeisters Wallra

Altensteig.

« sSschueiveul « ustewa - re» !
» V ^ 'MW

ist «in Bindemittel , womit man alle
R epar aturea an Schv Sen selbst vornehmen kann und zwar ohne
Nägel n. Garn . Gegen Nässe, Kälte u. Wärme widerstands¬
fähig und - -Mar . Schuhe , welche keine Nägel « ehr halte « ,
repcäirrrn Me wieder . Me Lederstücke , aufeinander,eklebt »der
gepreßt , ergeben ganze Sohlen . Für Riester eigne« sich
alte Glacehandschuhe , DamentSschchen, Brieftaschen us« . » ei Haus¬
schuhen zu« Kleben von Stoff - und Fiizso- Istt. Widerstandsfähig,
hält kalte« wie heißem Wasser stand und ISst sich nicht.

Kür Landwirte unentbehrlich »um « eben von Pferdegeschirre» ,
Sattllzengen , Treibriemen usw . ; bester und dauerhafter wie genäht.
Lniversalkitt Union klebt alle Gegenstände . Steingut , Solz,
L0er . Su « mt, Bernstein , Horn , Marmor , Stein , Metall us» kittet
» au haltbar und sauber mit „Union " . KWer von Stadt uud Land
ladet ein und werden den ganzen Tag Reparaturen »srgeführt und
erklärt . Außerdem habe ich einen vorzüglichen Small - u. P » r,el-
laaktt t. Hält jed :r Prüfung stand , kittet unter Garantie Glas , Por¬
zellan, Steingut usw., bei Smaille -Kochgeschftren vorteilhafter wie
Men . Kenntlich am »elben Plakat : Kitt.

Südd . ttittha«» Kirchhri« .

^» » » » » »
^ Altensteig. k

/ Stusse siil ömiiilielkleilikl x
» in weiß und farbig , sowie >

r.Mk, Illllielt ml! MM /
empfiehlt billigst

Empfehle zu sehr günstigen Preisen
Maschinen-
Zentvtfrrgerr-
Koden-
Gvd-
Mter MM-

Karbolirreum
Sämtliche Chemikalie«

für Haus und Industrie

SchMMOHjMie
Altensteig <- F . M . Gutekunst

Altensteig . ^

! Strohhüte U
« E

für Herren, Knaben u. Kinder »
in den modernsten Fusionen A

enipfiehlt in großer Auswahl >
zu billigsten Preisen ^

> Karl Walz. M - il. MtzWs<ßW ./
^ » » » » « » » » » » » » « » » » » » » » » » » » » » ^

^ ItenstsiZ.

vr . Oetkers
Savllpulrsr
Linmaobküts
Vani'Ilinruoksr
Vaoilünsosssapulvsr
ttaus-ttatron
2itronsnö>
pulilüngpulvoi"
Zvkokolslioospoiss

Kustin
liiscb eiogettofton bei

llcd balle vr . Oetbersksbrilrate
wiecter reßSlmSkiL auk vagsi
unrl bann auck wieckervsv-
KLukeru ?u eien vor§68cbrie-
beneu Mvlllerprsisen liskern.

Altensteig.
Einen gebrauchten, guterhalt.

KilldkMWll
hat im Auftrag zu verkaufen

A. Kkkk, Sattlermstr.
Simmersseld.

2 Rüden , 2 Hündinnen , 6
Wochenalt , hat zu verkaufen

TkiiNW , Ober -Landjäger.

HM Zk

Altensteig.
Ein bereits noch neues

Herren»
Fahrrad

verkauft billig
Christian kberhard.Schremer.

Etwas Gates
fürHaar«.Haarboden ist echter
Bremessü-Hunusser

mit den 8 Brennrfieln.
« psthrke « Uenftei,

willst Du
Deinen llmsstr heben.

Darfst Du
Dicht am Riten kleben I

! WM schnell
i Dich besinnen,
^ Inserieren beginnen!
1, ^ .

«Fstorbene.
Alpirsbach : Anna Beilharz

Wwe . , geb .Trück, z .Rößle,
47 I.

U MOBelkA
empfehle:

I» «Matt ralifora. RarM-Mti
in Kistchen ca . 30 Pfd . Inhalt s 36 Pfg

llroUtttkigk Eyaro-Nasiaea
in Säcken ä 100 Pfd . . . . Mk . 46-

MIM« >» NMei , zi, M Alm
Mr SM -MM -Mlltz .. « „

zu billigsten Tages - Preisen

,jr

»
>
>A l t e n st e i g.

Hängematten i
sowre

» Garbenbänder »
^ starke Ware , empfiehlt ^

A Ii » rl ji >

Urteil
e wie untenstehend lausen täglich ein . Machen auch
Sie einen Versuch mit den Spezialitäten der Firma

Robert Ruf, Ettlingen.

Kuka Heidelbeeren mit Zutaten.
„Rnüna * Ruf 's getrocknete Aepfel mit Zutaten, in

Paketen zu 50 und zu 100 Liter.
Rnks HostansslL mit Heidelbeerzusatz.
„^ pksllna " Ruf 's Mostansatz mit Aepfelzusatz in

Flaschen zu 50 und zu 100 Liter . — Mit und
ohne Süßstoff . —

Oberdielbach, 11 . März 1924
Möchte Herrn Ruf bitten , uns so bald wie mög¬

lich 1 Paket Heidelbeeren für 150 Ltr . und 1 Pakt
Heidelbeeren für 200 Ltr . ohne Süßstoff zu senden.
Waren mit der letzten Sendung sehr zufrieden und
denken wieder so guten Heidelbeerwein machen zu
können.

gez . : Wilhelm Scholch.

Niederlage : Fr . Böhler jr . , C . W . Lutz Nächst , Altensteig.

Beuren.

Da » kfas « » g.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
wir während des Krankseins und des Hinscheidens
unserer lieben Mutter , Groß - und Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Dorothea Srotzhaas
Schultheitzen -Witwe

geb . Kübler
erfahren durften , für die trostreichen Worte des
Herrn Geistlichen , den erhebenden Gesang des Ge¬
mischten Chors , für die vielen Blumenspenden und
die so zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte
sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
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